
Jim 2^uci)anan.?Wir finden den Na-
men dieses 10 Cent-Eenators an dcr Spitze
von mehreren Lokofokoblütter», als Eandidat
für President in 1844. Ein Spaßvogel mein-
te, seine Anhänger elne Fahne mit
einem X anschaffen und sich dann die "Elf-
pennsstück-Partei" nennen. Das würde mal
einen Spaß geben.

I.) Sraudretkifcheo Svsttm. ?Wen Je-
mand ist die Wahrheit vonßrandreth'sSyflem
bezweifelt, <0 machen wir ihn auf die folgenden
Thatsachen aufmerksam:

Die Nahrung die der Magen einnimt wird
in Blut verwandelt, dessen lebendiger Lauf in
alle Theile des Systems fließt, nicht bloßStär-
ke gibt und das Leben erhält, sondern auch wirk-
lich alle und jeden Theil dcr körperlichen Ma-
schiene bildet und aufbauet. Wenn daher das
Blut rein und gesund ist, kann der Körper, der
durch dasßlut gegründet ist und erhalten wird,
nicht kränkeln. Wenn irgend Pein oderSchmerz
in einem Theile ist, zeigt es daß wir nicht ge-
sund sind. Nichts kann mehr absurd sein als

zu sagen wir sind "nicht gesund."
Dr. Sranvrctb'svegatal'ilcii Univer-

sal Pillen erfreuen sich dcr bcneidenswerrhen
Ehre gefürchtet und verhaßt zu sein durch die

medizinische Fakultät, weil sie Krankheit zerstö-
ren, Gesundheit und folglich Glück verbreiten
durch die Länge und Breite unseres geliebten
Landes.

Man kaufe sie in Reading bei Stichter u.
N,c?igl>t, und im Lande bei den Agenren»
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

W erheirat h e t.
?durch den Ehrw. R. 11. Morgan, am 10.
Dieses, Hr. John Wayne Keuuy, mit Miß
Cacharine Keller, beide vou dieser Cauuty.
?durch deii Ehrw. H> » Wm. Pauli, am 6.
Febr., Herr Samucl Wmk nnt Miß There-
sa Goodman, beide von dieser Stadt.
?durch den Ehrw. Hru. A. L. Herinau, am
Istcii Dieses, Hr. Obedia Midner von Rock-
laud, mit Miß Ann Docuni von Cunnu.

S l a r l'.
?am 2. Fcbruar, iu Maidcncrick Tauuschip,
Adam Nah», im Altcr von 79 Jahrc», 6 Mo-
naten uud 17 Tagcu.
?am 2tei», in dieser Stadt, A. E. Keisrr, im
Alter vou 79 Jahrc», 1 l Moiiatc» u. 12 T.
?am 27. Januar, 1» Ruscombmauor Tauu-
schip, Lca Meyer, Gattin von Hemrich Mey-
cr, und Tochter vou Jacob Rcppert, im

sten Lebensjahre.
am 20. Jan., Joseph Alfred, Söhucheu des

Hru. Geo. Obold, iu Heidelberg Tauuschip,
i» de», zarte» Alter vou 1 Jahre, l Monat
und i Tag.
?vor einiger Zeit, zu Eastou, Frau Marga-
ret HiggiilS, Gatti» des Ehrw. Hru. Higgiiis
frühem Prediger dcr hiesige» Methodisten
Gemeinde, im Alter von 28 Jahren.

Aufforderung.

I» Bezug auf verschiedene Warnungen
uud Aufforderungen durch diese Zeitung, be-
treffend einen gewissen Schwindler, Namens
Ckarlett VNyers, wohnhaft in Ober-
Ber» dcr bci vicleu unserer Ull-
-als Herausgeber eder auch als
Theilhaber dieser Zeitung, bald uuter dem
Name» pnwclle, bald uuter eigenem Na-
me», Subst'. iptiouS-Gelder, ohne unsere Be-
willigung oder sonstige Anthorität, eingesam-
melt hat, nnd wir uns gezwuugeu sehe», den
sauber» Patron vor die Conrt zu ziehen,
so forder» w,r hiermit »ochinals alle Solche,
die a» gedachte» C. MycrS Zahlung geleistet
uud solches iu dieser Druckerei noch nicht au«
gezeigt haben, dringend auf, solches ohucVcr-
zug bei uns zu melde», »ud weuu sie Quittii»-
gen (Resece) oder sonstige Beweise iu Hän-
den haben, »US solche zukomme» zu lasse».

Wir habe» bereits einige gefälschte Quit-
tungen in Händen uud werde» die erste Gele-
genheit benttyen »m deu Schurke», für Be-
trug uud Fälschung, fcstuchmc» zu lasse», und
wo möglich, ihm für einige Zeit ein Ouart,er
ganz in dcr Nähe von Philadelphia zu be-
stelle», wo solche Vögel hingehöre».

Arnold Puwelle,
Herausgeber dieser Zeitung.

Neadiug, de» I. Februar 1842.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
David Siegfried,

weil, von Maxatawuy Tauuschip, Berks Co
Der Uttterzeiehttece, wohnhaft i» erjagtem

Maxatawily Tamiscbip, g,bt hiermit Nach-
richt, daß er als Administrator der obener-
wähiitei, Hinterlassenschaft angestellt worden
?uud daß daher Alle, die Forderungen an
dieselbe machen wolle», ihre Ansprüche ohin
Verzug euiz» händige» habe». Z»glcich wer-
den Solche, die ans irgend eine Art an er-
sagte Hiiiterlasseiischaft schuldig siud, aufge-
fordert, iu der Kürze aiizurilfcu uud abzube.
zahlen. Iob" Aemp, Adnnulst'r

mit dem beigefügten Willen.
Febrnar IS. Km

Eine Karte
Nr. A Sattpari,

Homeopathischer Arzt, erlaubt sich dem

Publikum Vou Reading und der Umgegend
ergebenst a»z»ze>geu, daß er sich hier etablut,
und seine Ofstcc i» der Süd tite» Straße (ei-
nige Thüre» »ttterhalb Hr». A»lc»bach s Ei-
se».Stohr) eröffnet hat, wo er bereit ist alle
Solche die semer Hülfe bedürftig siud uud
ihn mit ihrer Kundschaft beehre» wolle», iu
seinem Fache zn bedieiieu uud sich glücklich

schätzen wird, allen auszuwarteu die es ver-
langen möge». D,e Vorjiiglicbtci: der ho-
meopathischen Methode ist jetzt schon zn wohl
bekannt, um noch ferncrer Empfehlung zu be-
dürfe».

Sleading, Febrnar 1, 1842. s>m.

Wirthshaus-Erlaubiußscheitte.
An die Achtbaren, den Presidenten und sei-

ne Gehülfsrichter der Court der vier-
teljährlichen Sitzungen und des Frie-
dens zc. zu halten in Reading, in und
für die Caunty Berks, bei den April
Sitzungen, 1842.

Die Bittschrift von Catharina Siegfried,
in Maxarawni) Tauuschip zeigt achtungsvoll,
daß Ihre Bittstellern, seit mehreren Jahren
in dem Hanse wo sie jetzt wohnt, ein Haus
der öffeutliche» Bewirthuiig gehalteu, daher
bitter sie Ihr Achtbare» ihr eine» Erlaub--
uißschein zu ertheile«, um das künftige Jahr
fortfahren zu dürfen.?Und sie wird bitten :e.

Nathan»« Siegfried.
-

Wir,die Uuterschrieheneu, Bürger vouMa»
xacawny Tauuschip, Berks Cauuti', rmpftd-
len Calhariiia Siegfried, die Bittstellerin,
als eine schickliche Person um ei» Gast- ocer
Wirthshaus zu halten.und bescheinige« hier-
mit, daß sie von gutem Rufe ist, hinsichllich
der Ehrlichkeit nnd Mäßigkeit; daß wir das
Haus kcnucn für welchcs dcr E> lanbuißschein
gebeten wird, daß sie wohl versehen »ntHans
Raum uud Bequemlichkeiten nm Fremde und
Reisende aufznnehii.eu und zu be virthen.nnd
daß solches Gast oder Wirthshaus nothwen-
dig isi um das Publikum zu begiiemeu u»d
Fremde und Reiseude aufzuuehme».
Charles Groß, Abraham Siegfried,
Henri, Huff David Kunkel,
Jsaae L. Bieber, John Zlmmcrn'a»,
John H. Siegfried, Charles Christmau,
Georg Smith, Zoh» L. Bieber,
Nkube» Sheradiu, Daniel Siegfried.

Februar 15, 2m-

An den President- und die Gehülfs-Rich-
ter von der Court der vierteljährigen
Sitzungen des Friedens :c. zu Reading.
In und für die Caunly Berks:
Bei der April-Sitzung 1842, zeigt die

Bittschrift von Henry B. Grlffith, von Wa
shington Launschip, der Ca»,M) Berks, höf-
lichst : Daß i»uer Bittsteller seit mehrere«
verflosseneii Jahre,', eil» öffentliches Ha»S zur
Btwlrihilug geh.ilte», au dem Hause iu wel-
chem er jetzt wohut; er bittet daher Euer Acht-
bare», ihm eine» Erlaubnißschciu zu erthei-
le», dieselbe für das »ächsttomiueuve Jahr
fortzusetzen.

Und er bittet ?c.
Henry Griffith.

Wir die Unierschrlcbkne», Bürger vor.
Washington Tannschip, 1» der Caniitvßerke,
empfehle» Henry B. Griff,ch, den Bittsteller,
als eine schickliche Person ein Wiechs- oder
Gasthaus zu halten, und bezeu g e u hie>-
iiiit, daß er in gutem Riifder Ehrlichkeit und
Mässigkeit steht; daß wir das Haus kenne»,
für welches er in» eine» Erla»b»ißscheni nach-
sucht, und daß er hinlänglich mit Raum »ud
Bequemlichkeit versehe» ist, »m Fremde uuo
Reisende beherberge» und bewirthen zu kön-
ne«, «ud daß solches Wiechs- oder Gast-
haus nothweudig ist, für die Bequemlichkeit
des Publikums iu Hiusicht der Bewirthuiig
und Beherbergung Fremder und Reiseuder.

Peter Devsher Reubcu K. StaufferWm. K. Stauffer C. K. Schultz
Henry L, Escbbach John Landes
William Mack Samuel Pouug
P. H. Fiiuck Elijah Eschhach
William Escbbach Heinrich Reitcnauer
Michael Miller Jsaac Bartow.

Washiugtou, Februar >5. 2m.

Pennsylvania Ba,»knoten
werden an par für Waaren angenoinmen ain

Stchr von z. Lambcrt.
Reading, Februar 15. 3,n.

ZZranvreth s
Aegitabilien ttniversal-Pillen.
VÄ'Todesstoß dcr Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-
ue Brandreth s Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit neue» Zettel« versehe»
sind. Es sind drei und jede enthält die glei-
che NamenSanfscbrift von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind ,n Stahl gestoben, scböi,
verziert nnd mit einem Kostenaufwande von
mehreren Tausettd Thalcr,, gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Srandrctl? uiiiß oben auf der Schachtel,auf
der Se,te uud auf deu Bode« fei«. Bei sorg
fältiger Untersuchung ist der Name Beuja-
min Braudreth auf verschiedrucn Stelle» der
neue» Zettel z» flude», welche genau qlrieh
mit Dr. Brand,eths Handschrift ist. Dieser
Name ist i» dem Netzwerke zu fiudcu.

Die Pille» werde» zu 25 Cent die Schach
tel verkauft, vou deu folgende» Agenten in

Berks C a,ll, t y:
Stichter und McKnight, Reading ; Miller,

Schciflv ». Smith. Hambnrg;M K. Boyer.
Bernville; Daniel K. Faust, au dcr Neadiu-
ger Scrasse nach Bernville; Samuel Heebler,
BauuiSlau«; H n. D Boyer, BooerStauu;
Henry Diiigle, FriedeiiSbuig ; Richard H.
Jones, Unioi.ville; W.uud T. Vauderfleiß,
Womelsdorf; Samnel Moore,Stoucbsburg

Bemerke das jeder Aaeuteiu eugravierttS

Certlficat der Agentschaft hat. mit einer An-
sicht von Dr. Brandreth'S Mannfakter») zu
Sing Sing da» stellend, nnd auf welchen rich-
tige Copieii dcr ncncu Zettel zu sehe,, sind,
die jetzt auf Brandreth'S Pille» Schachtel»
gebraucht werden.

S. Srandretl), M.D.
Groß- und Kleinverkauf an seiner Gs-

fice, No. ». Nord «te Straße, Philadeph'a
Februar >5, «842. I I.

nin!
nentl) «Itine nt tllis vt'lice.

Wahl für Postreiter in Ober Bern.
DiejtnigtN welche ihre Zeitungen durch den

Ober Bern, Maidencriek und WindsorPost»
reiter erhaltn, halten eine Wahl für einen
neuen Postrtlter, an Kaufman'6 Gasthanse,
in Ober Bern, auf Montag den SSsten Febrn
ar, u,n l llhc Nachmittags.

Georg R. Haag, Schreiber.
Februar IS. 2m.
Alle Diejenige», welche ihre Zeitung durch

den obigen Postrciter bekommen, sollten oh-
ne Fehl zwischen nun und dcu «teu März an
die respektive» Packhalter abbezahlen, denn
er zieht »ach Wrste».

lLpbraim «Vellingen

S t u l, > >'!
Siufet an für Vargens.

Woblfeile und Modische
Stuhl - Manufaktur.

Zeigt seinen Freunden und dem Publik»»,
im Allflcmciuei, chrei bieligft an, das; er fort-
fährt obiges Geschäft zu hecreibeu, a» sciiiem
alrc» Stand, i» der Ost-Peuastraße, zwischen
de» 6ten und 7len, ?. Haberacker's Cabiuct-
waareu-Stube beinahe geaciiüber, wo er be-
ständig aus Hand hält, c>» prachtvolles As-
sorteme»t

Fertiggemachter Stühle,
die er ungeine», wohlfeil verkaufen wird, als:
Sertecs Ball Ruckc» Stühle
Bost.Schaiikcl Stuhle Gebogene do. do.
Kleine do. do. Jackson do.
Baltimore do. Tisch do.
Gewöhnliche do. Fiißstiihle:c.

Welche er versichert alle aus deu besten
Materialien verfertigt und nach einem »c»
c» Sti l Verziert zu sei»?nicht iibertroffe»
von eiuigeiii ander» in der Stadt, nnd die er
qcsoniicii ist so wohlfeil abzligebe», als sie
sonstwo zu kaufen sind.

Personen, die auf dem Lande wohnen, wie
auch Einwohner der Stadt» welche Stühle
kauft» wolle», Win den wohlthun wenn sie an
obiger Manufaktur anrufen und deu auf
Hand befindliche» grosse» und sehr wohlfeilen
Stock zu besehen, indem er überzeugt ist daß
keine unbefriedigt oder getäuscht von da«ne»
gehe» werdcu.

Friederich Fox bittet ferner ehrerbietigst
»in Erlaubnis; seine» Freunde» und Kunde»
Dank z« sage» für die liberale Unterstütz»,>q,
mit welcher sie >h» bisher beschenkt haben,
lind hofft durch strengt Aufmerksamkeit in
?>ni Geschäften, dir fortdauernde Gnust seiner
geehrten Kunde» zu verdiene».

Readuiq, Februar 8, 2M
N B. Alte Stühle werden auf die billig-

ste» Bedingungen so angestricheu, daß diesel-
geu so gut wie neue aussehen.

Vendue des verstorbenen
David G i n q i n g e r.

Donnerstags und Freitags, deu Lasten uud
2Zste» lusteheudru Februar, Vormittags nm
IN Uhr, soll an der ehemaligen Wohnung des
verstorbene» David Ginginger, in Lang-
schwamm Tauuschip, Berks Cauuty, öffent-
lich verkauft werde»:

Pferde, Kilbe,
3 Ocl'sen,

Vieh, Schweine.
Schaafe, Wägeu, Spazierwaqeu, Schürte»,
Pflüge, Egge», Pferdegeschirr, Windmüh-
le», Strohbauk, allerlei Kette» ; Waize:,,
Rogge», Welschkoru und Hafer beim Büschel,
Heu, Stroh, Oese», Bureau, Schrauk, Uhr,
Betten, Bettlade», Gruiidbirueu beim Bü-
schel, uud soust noch Allerley zu umständlich
zu melden. Aufwartung nnd Credit wird ge-
geben, von

Martin Landia, Executor-
Februar 8. 2m.

Eauutp Nrchnltllü
Die Rechnung von Heinrich Nagel, Esq.Schatz

meister der Caunty Berks, für das Jahr
welches sich am AI sten December, 1841, en-
digte, untersucht von den Auditoren der be-
sagten Caunty:

Dr.
An Caunty Tar für I 8:; i 3<i!j 50

do. 1839 828 56
do. 1840 12721 00
do. 1841 2204« 75.

Fehler von, Tarbuch 212 03
:i6171 84

Geld geliehen
. . 20463 99

Zoll der Pennstrassenbrückc 2052 15»
do. Laneaster do. s.j(> 75
do. Poplar Nack do. 432 80i

3014 70j
Dividend von Althaus Brücke 52 50
Fridricl) Siegmund, Esq. Strafe

für Sonoren 67
Geo. K. Haag.Esq. eollektirte Strafen 600
M. S. Reichert, Esq. für B. Pergers

Note in voll
"

' 17 80
Isaak Hottenikein, Esq für Amanda

Stettlcrs Schul Rechnung 15 93
Jos. Kei»p,ESq.für verlaftnc Schaafe 100
Call u. Schineck, für Magony flanke 18 54
Abraham Kerper, Esq. sür Abm. Ly-

ons Note in voll 6 80
G. W. Häger, ftir Stricke verkauft

am Union Canal 20 67
Joseph Ritter, Renk für Arbicrations

Zimmer 45 00
G. Trerell, für einen auf der Vendue

gekauften Schrank 1 30
I Berstler, Holz gekauft 1 22
Peter Womelsdorf, Esq., eollektirte

Strafe von einem Krämer 10 00
Levi Paulhamus, auf der Vendue ge-

kauftes Holz 1 4V
«Simon Seyftrt, Holz von den Com»

missioners gekauft 15 50
A. F. Miller, Esq., von John Heller,

letztherigen Tax Collektor 1000 00
I. Greth, Vendue Geld 7 S«
Fry und Symer, Caunty Tax für

1639, '4O und 4l 90
M.Reifschneider,Rent sür PottersAeld I ss»
Z. Miesse, Esq., Strafgeld von einem

Fremden für Trunkenheit L 7
G. Eppler, auf Abschlag seiner Unko«

sten Rechnung 19 00
Amos Esterly's Note in voll 50 00
Z. Eckert,Baargeld sürLancasteeßrük«

ken Zollhaus 157 00
Z. Pile, Esq,für Schwören 1
I. schmeck, für Holz an der Lanca»

ster Brücke 2 00

I. Vand.'i slice, Esq. für verirret Vieh 436
D. Bitting, für Holz an der Laneast.

Brücke 4 00
W. Arnold, Esq., auf Rechnung von

E. M. Wanners Rente 17 00
Wm. Betz, Esq., von B. Keim eollek-

tirte Rente 40 00

Bilanz schuldig von der Caunty anH.
Nagel, Esq., Schatzmeister 2250 IY!

803430 1?z

Die obige Summe von K2259 38j, die dem
Schatzmeister schuldig zu sein scheint.wird durch
das Bezahlen von Brücken Anweisungen aus
dem Fond von 1842 hervorgebracht und in die-
Icr Rechnung angeführt, um die Brücken Un-
kosten für 1841 vor Augen zu bringen.

Cr.
Der Rechnungsführer ist ereditirt mit

den Anweisungen, welche die Di»
rcltore» der Armen von Berks
Caui.ty während dem Jahr an
ihn ausgeüellt haben?3oo An-
weisungen 0410

Ebensalls, mit denAnweisungen,we!«
>,h>.' die Commissioners der besagten
Eaunty an ihn ausgestellt haben,
namüth:

Für Unterricht armer Kinder in D>«
strikten die das Schulgesetz nicht
angenommen?24l Anwens. 3224 22

Strassen lurors--40 Anweis. 233 00

Strassen Schäden ?80 Anw. 2109 81
Grand u.Travers Jurors ?10 Anw.3440 00
Allgemeine und Taunschip - Wahl

Unkosten ?80 ''lnweis. 1245 16
C.nmti) Assessors Lohn ?121 Anw. 1276 ot>H
Staat do. ?33 Anw. 510 86j
Eonstabels Berichte und der Court

beizuwohnen ?5 Anw. 127 58
Coroners Untersuchungen?lB Anw. 254 61 j
Klagen und Zeugen Rechnungen

63 Anweisungen 1259 59H
Scheriffs Fees und Lebensunterhalt

im Gefängnisse?3s Anw. 1110 87^
Oestliches Zuchthauo, für den Unter-

halt von Verbrechern ?1 Anw. 156
Hauptsumme und Interessen aufAn-

leihen bezahlt ?52 Anw. 11292 58

Fuchs u. KrähenSchädel-37 Anw. 36 47

Druckcr Aiirveisungen sind 6:
Samucl Myers?2 Anw. 60 75
I. S- Richards ?1 Anw. 37 50
G. Getz (2 Purdons Digest) 16 50
A. W. Albright 1 Anw. 56 00
Joel Ritter-1 Anw. 000

>7o 75

Lnticken Erbauen u. Ausbessern,
435 Anweisungen:

Erbauen der Lancasterßrücke
U.Zollhaus? 3B4 Anw.20086 47j

Erbauen der Albany Brük-
ke bei Schollenberger's?-
-15 Auw. 1066 62

Ausbessern der PoplarNeck
Brücke?43 1507 62

do. Peüffrassen do. ?2O 277 06Z
do. Hamburg do. ?4 643
do. Lescher's do. ?2 112 32
do. Kemp's do ?2 250 00
do. Tulpehocken do in

Heidelberg?l Anw. 30 00
Wegfahren einer Canalbrüc-

ke?l Anw. 5 00
Brücken Lagen zu besehen ?3 17 00

24085 64j
Verschiedenes ?45 Anw. 330 20^
Bücher und Schreibmateria-

lien?2 Anw. 126 16j
Wm. Ermentraut, sür Ab-

graben der No. 6tenStra-
ße ?2 Anw. 400 <»s>

D.H.Boas,für den Schlauc-
hwagen der Junior Feuer«
Compagnie 100 00

965 37
Auslagen

füc das neue Courtbaun :

Anweisungen
Sand .

. 1 20 25
Eisen und Schmiedearb. 7 649 04
Bausteine . 4 146 01

Bauholz .
. 3 389 63z

Austceicher und Glaser 4 27 71*
Schiefer . . 6 437 28
Tagelöhner . . 25 122 21
Backsteine . 4 204 621
Ausscymtzer .

. 2 805
Backsteinleger

. 4 82 Ioj
Kalk . . 2 57 22
Fracht und Fuhrlohn 2 44 00
Sclu.'iner .

. 1 15 75
Benj. Hill abschläglich für

die Uhr . . I 100 O<Z
Verschiedenes . 17 372 60

2677 38Z
Caunty Beamten und Schreiber Lohn:
A F. Miller, Esq., Professi-

onSdienste ?1 Anw 5Y 06
Benj. Tyson, Esq., Wahlbe-

richte einzutragen?lAnw. 28 18
Joseph Ritter, 9Mont Lohn

als Courrschreier ze.?4A. 150 00
James Donagan, Esq., ab-

schläglich für Papiere in d.
Waisencourt Office aufzu-
reihen u. zu ordnen?l A.SSO 00

Geo. Philippi, Constabel, für
Abwerten der Court 1 00

Wm. Weimer, Wagen und
Pferd Miethe für Coimfsi
oners?l Anw. 8 00

4SI 18

! Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Wenzen Bsch. > 28 127

Roggen 60 70
Welschkorn ....

" so so
Hafer "

37 40

Flachssaamen ....

" 1621 85

Kleesaamen " 5 S 0 5 62
Timothysaamen ...

" 2 25 2 50

Kartoffeln das ...

" 4Z 40

Salz " Z 6 52
Gerste " SV Ag

Roggenbranntwein . Gall. 20
Apfelbranntwein . .

" 25 Zg

Leinöl " 95 9Z

Waizen Alauer . . Faß 625 ?87
Roggen do " 2 50 4 00
Schinken Psd. 8 6

Rindfleisch " 4 5

Schweinefleisch ..." 5 6

Unschlitt " 9 9

Faßbutter " 13 12
Hickory Holz .... Klfr. 4SO 60V
Eichen do. " 3 60 5 00

Steinkohlen Tone 450 600
Gips " 5 Znls 00

:

M. Rkifschneider, Esq. 520 22
Georg Weiler, CSg. 422 20

John Long, Esq. 425 00
1267 62

I. T>. Tilttuius, Schreibers Geh. 400 00

H. Nagel,Esq. Schatzmst. Gehalt 400 00
Auditor,' Lohn:

I. L Reitmcyer,Esq. 'l 0 00
D.V. R. Hunter.Esq lA. vOO
I. F. MörS, Esq. 9 00

27 00

H63439 I7z

Auslagen für daö neue Courthaus.
Für das Jahr IB3L . 9546 57^

do. 1829 . 16115 49?
do. 1840 . 33184 35
do. 1841 . 2677 28^

Zusammen 861522 80j

Ausstehende Taren schuldig an die Caun-
ty, am 3lsten December 1841.

Collekeors Name»:
1840, lac. Hcffner, Grüuwitsch ZIBO 49

<< Samuel Goodman,Reading IV9 20
" Wm. Maßer, Ereter 40Z 95

Jacob Fricker. Reading 112 42
" Daniel Spengler, Elsaß 424 55
" 'Georg Spoh», Tiimru 422 72
" Aaron Hcckinan, Rnscombm. 80 20
" Isaak Dickcrsou, Ztobesou 221 52

1841, von verschiedenen TollektorS 11202 96

Z 12470 01

Die mit einem * bezeichnetet» haben seit
dem Absttteln bezahlt.
An die Aciitbaren?vickitcr von

Lominon plcaa von Caunty.
Die?liidltorctt berichken ehrerbietigst, daß

sie sie Rechnung von Heinrich Nagel, Esq.,
Schatzmeister vou Berks Cauiity, vom ersten
Tag des Jaiiuars, A. D. >B4l, bis zum 2t-

sten Tag December desselben Jahrs, beide
Tage mit eingeschlossen, sorgfältig untersucht,
berichtigt uud geordnet habe» uud eine Bilanz
vorfinde», welche dieCaniitn dem Sehapmei«
ster schuldig ist. vou zwei Tausend zweihuuderc
neu» uud fünfzig Thaler uud 28H Cents.
Bezeugt durch unsere ttnterschrifte» diesen
25sten Taq Januars, 1842.

D. V. R. Huuter l

Johu F. MSrs Auditoren.
Jacob K. Boyer

Februar 8. 4m.

Nachricht,
Denjenigen meiner alten Freunde uud Gön-

uer die, vor tiuiacu Monate», Sttbscrip.'iouS
Liste» für die Herausgabe des neuen Werks
«der "die Harmonie der Werte der Naeur
mit der Weisheit und Güte Gottes" empfan-
gen haben, zeige ich hiermit höflichst an, diesel-
ben mir baldigst zu übersende«, da der Druck
des genannten Werks, in kurzer Zeit, begon-
nen werden soll.

Ach benutze diese Gelegenheit den Frenns
den und Verehrern der dcntschen Literatur ü-
berhaupt, und denen ins besondere, die aus
Zaghaftigkeit oder aus Furcht huitcrgauge»
zu werden, (wie es leider! schon oft der Fall
war) »och nicht unterschrieben habe», die öf-
fentliche Versicherung zu geben, »aß, Falls
der Eine oder der Andere, dem die Hefte ü->
herschickt werden, fände den Inhalt dem Titel
derselben nicht tren und vollkommen entspre-
chend, so daß er sich in seiner Erwartung ge-
täuscht sähe, ich Willens und entschlossen bin
das erste Heft zurückzunehmen und ihn von
aller weitern Verbindlichkeit loszusprechen.

Die Zurückseuduiiq dieses ersten Heftes muff
aber iu den ersten acht Tagen von der an ihn
gemachten Uebcrschickuug an gerechnet, statt
haben, soust wäre er als Unterschreibe? zum
ganzen Werke und zur Erfüllung der deswe-
gen veröffentlichten Bedingungen verpflichter.
Dennoch hoffe ich zuversichtlich, Keiuer der-
jenigen, denen das Lehrreiche uudNützliche am
Herzen liegt, werde mit der Frucht meiner
Bemühungen dem deutschen Publikum dieses
Landes, in dieser Hinsicht, mit meinen gerin-
gen Talenten wohlmeinend uuter d»e Arme zn
greife«, keine gerechte Ursache finden mit mir
uuzufrieden zu sein, nnd daher hege ich ve»
Glauben, wenigstens die Erwartung daß die

schon ziemlich beträchtliche Subscriptiousli-
ste «och um viele werthe Namen wird bal-

digst vermehrt werde».
<V. Xav. iVagner.

Sleading, am 27. Januar 1842.


